MIGROS

MIGROS-GENOSSENSCHAFTS-BUND
(MGB)

WAHLREGLEMENT

vom 1. Juli 2024






Die Delegiertenversammlung des MGB, gestutzt auf Art. 24 lit. p der Statuten und aufgrund
des Antrags der Verwaltung MGB vom 26. Oktober 2023, beschliesst:

l. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Art. 1 Geltungsbereich

' Dieses Reglement regelt das Verfahren bei den Wahlen des Prasidenten der
Delegiertenversammlung, des Prasidenten der Verwaltung, der Mitglieder der Verwaltung
und der zwei Mitarbeitendenvertreter als Mitglieder der Verwaltung durch die
Delegiertenversammlung als Wahlorgan.

2 Auf die Wahlen der Vertreter der angeschlossenen Genossenschaften als Mitglieder der
Verwaltung MGB und auf die Wahl der Revisionsstelle ist dieses Reglement nicht anwendbar.

3 Die in diesem Reglement aufgefiihrten Funktionen stehen ungeachtet ihrer Bezeichnung
Personen beiden Geschlechts offen.

Art. 2 Allgemeine Wahlbarkeitsvoraussetzungen

TWahlbar im Sinne dieses Reglements ist, wer volljahrig ist, sich zu den Migros-Werten
bekennt und Mitglied einer angeschlossenen Genossenschaft ist.

2 Nicht wahlbar sind Personen, die das 66. Altersjahr zum Zeitpunkt des Amtsantritts vollendet
haben. Bei Wiederwahlen gilt die Altersgrenze 69.

3 Voraussetzung flr die Wahlbarkeit ist ausserdem ein glltiger Wahlvorschlag.
Ausgenommen hiervon sind die zwei Mitarbeitendenvertreter, welche aufgrund ihrer
Ernennung durch die zustandigen Gremien als vorgeschlagen gelten.

1. ZEITPUNKT DER WAHLEN

Art. 3 Ordentliche Wahlen

' Die ordentlichen Wahlen fiir die neue Amtsperiode finden alle zwei Jahre in der letzten
ordentlichen Delegiertenversammlung der auslaufenden Amtsperiode statt.

Art. 4 Ersatzwahlen

' Die Verwaltung ordnet Ersatzwahlen an, wenn die Zahl der Verwaltungsmitglieder wahrend
der Amtsdauer unter die statutarisch vorgeschriebenen Mindestzahlen sinkt, sofern nicht
innert Jahresfrist ohnehin Wahlen stattfinden. Ersatzwahlen missen sodann beim
Ausscheiden des Prasidenten der Verwaltung sowie eines Mitarbeitendenvertreters
angeordnet werden.

2 Das Biiro der Delegiertenversammlung ordnet Ersatzwahlen an, wenn der Prasident der
Delegiertenversammlung ausscheidet und sofern nicht innert Jahresfrist ohnehin Wahlen



stattfinden.
3 Ersatzwahlen erfolgen flr den Rest der jeweiligen Amtsdauer.

4 Den Zeitpunkt fir die Ersatzwahlen setzen das Bliro der Delegiertenversammlung und die
Verwaltung gemeinsam fest.

11l. EVALUATION

Art. 5 Evaluationsverfahren

' Das Evaluationsverfahren gewahrleistet die adaquate Besetzung des Prasidiums der
Delegiertenversammlung sowie des Prasidiums und der Mitglieder der Verwaltung gemass
Artikel 1.

2 Das Evaluationsverfahren findet fiir den Prasidenten der Delegiertenversammlung sowie
den Prasidenten und die Mitglieder der Verwaltung Anwendung. Fur die Wahl der zwei
Mitarbeitendenvertreter findet das Evaluationsverfahren keine Anwendung.

Art. 6 Evaluationsgremium

' Das Evaluationsgremium ist fiir das Erstellen der Anforderungsprofile und fiir die Priifung
der eingehenden Wahlvorschlage zuhanden des Buros der Delegiertenversammlung und der
Verwaltung zustandig.

2 Das Evaluationsgremium setzt sich aus drei Mitgliedern des Buros der
Delegiertenversammlung sowie aus drei Mitgliedern des Verwaltungsausschusses
~-Entschadigungen und Nominationen“ zusammen. Personen, die flr ein Mandat Gber einen
gultigen Wahlvorschlag verfugen, durfen im Evaluationsgremium nicht vertreten sein, es sei
denn, sie stellen sich flr das entsprechende Mandat zur Wiederwahl. In Sitzungen des
Evaluationsgremiums, in denen es um die Evaluation des Prasidenten der
Delegiertenversammlung oder der Verwaltung geht, treten die sich zur Wiederwahl stellenden
Prasidenten in den Ausstand.

3 Das Evaluationsgremium konstituiert sich spatestens zehn Monate vor Ablauf der
ordentlichen Amtsdauer bzw. im Falle von Ersatzwahlen unverzuglich bei deren Anordnung
selbst.

4 Sinkt die Anzahl der Mitglieder des Evaluationsgremiums unter sechs, bestimmen das Biiro
der Delegiertenversammlung bzw. der Verwaltungsausschuss ,Entschadigungen und
Nominationen® entsprechende Ersatzmitglieder.

Art. 7 Wahlaufruf

1 Spatestens acht Monate vor Ablauf der Amtsdauer bzw. bei Bekanntwerden von
Ersatzwahlen informiert das Evaluationsgremium die Verwaltung und anschliessend die
Delegiertenversammlung Uber die zu besetzenden Positionen.

2 Gleichzeitig ruft das Evaluationsgremium die Mitglieder der Delegiertenversammlung und
der Verwaltung dazu auf, Wahlvorschlage fur die zu besetzenden Positionen einzureichen.

3 Der Wahlaufruf soll folgende Angaben beinhalten:
a) zu besetzende Positionen;
b) die allgemeinen Wahlbarkeitsvoraussetzungen;



c) die Anforderungsprofile;

d) die Auflistung der einzureichenden Bewerbungsunterlagen (Bewerbungs- oder
Empfehlungsschreiben, Curriculum vitae);

e) die Frist fur die Einreichung der Wahlvorschlage durch die Mitglieder der
Delegiertenversammlung und der Verwaltung, wobei diese Frist in der Regel mindestens
acht Wochen dauern soll;

f)  die Zusammensetzung des Evaluationsgremiums.

Art. 8 Wahlvorschlagsrecht

' Das Recht, Wahlvorschlage einzureichen, besitzt jedes Mitglied der Delegiertenversammlung
und der Verwaltung, das zum Zeitpunkt, ab welchem Wahlvorschlage eingereicht werden
konnen, als Mitglied der Delegiertenversammlung bzw. der Verwaltung gewahlt ist.

Art. 9 Gultiger Wahlvorschlag

1 Ein Wahlvorschlag ist gliltig, wenn er durch mindestens eine vorschlagsberechtigte Person
schriftlich und innert der angesetzten Frist zusammen mit den Bewerbungsunterlagen beim
Evaluationsgremium eingereicht wird und die vorgeschlagene Person die allgemeinen
Wahlbarkeitsvoraussetzungen erflllt.

2 Kandidierende, die sich zur Wiederwahl stellen und die allgemeinen
Wahlbarkeitsvoraussetzungen erflllen, verfugen fur ihr bestehendes Amt Gber einen gultigen
Wahlvorschlag.

3 Ein unglltiger Wahlvorschlag wird im Wahlverfahren nicht berlicksichtigt.

Art. 10  Evaluation der gultigen Wahlvorschlage

' Nach Ablauf der Frist zur Einreichung von Wahlvorschlagen entscheidet das
Evaluationsgremium Uber die Gultigkeit der Wahlvorschlage und erstellt eine Ubersicht.

2 Das Evaluationsgremium ladt die Kandidierenden bei Bedarf zum Gesprach ein. Bei der
Evaluation bericksichtigt es insbesondere die Ubereinstimmung mit den
Anforderungsprofilen, welche fur die zu besetzenden Positionen zu erflillen sind.

3 Zusammen mit der Ubersicht (iber die gliltigen Wahlvorschlage Ubermittelt das
Evaluationsgremium seine Empfehlungen an das Blro der Delegiertenversammlung und an
die Verwaltung.

V. ANTRAGE

Art. 11 Antrag der Verwaltung

' Gestitzt auf die ibermittelten Evaluationsunterlagen formuliert die Verwaltung ihren Antrag
an die Delegiertenversammlung.

2 Die Verwaltung Ubermittelt inren Antrag an das Bliro der Delegiertenversammlung.

Art. 12  Antrag des Buros der Delegiertenversammlung

1 Gestiitzt auf die libermittelten Evaluationsunterlagen und den Antrag der Verwaltung
formuliert das Blro der Delegiertenversammlung seinen eigenen Antrag an die



Delegiertenversammlung.
2 Das Buro Ubermittelt seinen Antrag an die Verwaltung.

Art. 13  Wiedererwagung in der Verwaltung

1 Stimmt der Antrag des Blros der Delegiertenversammlung nicht mit demjenigen der
Verwaltung Uberein, berat die Verwaltung erneut und entscheidet Uber ihren definitiven
Antrag an die Delegiertenversammlung.

Art. 14  Zustellung des Antrags an die Mitglieder der Delegiertenversammlung

1__Die Antrage des Buros der Delegiertenversammlung und der Verwaltung sowie die
Ubersicht Uber die gultigen Wahlvorschlage zusammen mit den Curricula vitae werden den
Mitgliedern der Delegiertenversammlung innert der statutarischen Frist zugestellt.

V. WAHLEN

Art. 15 Wahlgange

' Die Wahl des Prasidenten der Delegiertenversammlung, des Prasidenten der Verwaltung,
der einzelnen Mitglieder der Verwaltung und der zwei Mitarbeitendenvertreter erfolgt je in
einem separaten Wahlgang.

Art. 16  Stimmabgabe

' Die Delegierten stimmen ohne Instruktion nach bestem Wissen und Gewissen. Jeder
Delegierte hat eine Stimme. Eine Stellvertretung ist nicht zulassig.

2 Die Stimmabgabe erfolgt geheim. Die Stimmabgabe erfolgt elektronisch oder bei
technischen Problemen schriftlich.

Art. 17  Wabhlzettel

1 Werden aufgrund technischer Probleme die Wahlen schriftlich durchgefiihrt, erfolgt die Wahl
in der Delegiertenversammlung per Wahlzettel.

2 Die Namen der wahlbaren Personen miissen handschriftlich auf dem leeren Wahizettel
niedergeschrieben werden. Jede Person muss aufgrund des Namens eindeutig bestimmbar
sein, sonst sind die Stimmen ungultig. Stimmen fur nicht wahlbare Personen sowie
Uberzahlige Namen werden nicht gezahlt.

3 Das Biiro der Delegiertenversammlung entscheidet Uber die Gestaltung der Wahlzettel.

Art. 18  Beschlussfahigkeit
' Fir Wabhlen ist die Anwesenheit von drei Vierteln der Delegierten erforderlich.

Art. 19  Ermittlung des Wahlergebnisses

" Nach Abgabe der Stimmen wird das Wahlergebnis durch das durch die
Delegiertenversammlung zu bestimmende Wahlburo validiert bzw. ausgezahlt.



2Die Personen, die das absolute Mehr der anwesenden Stimmen erreichen, gelten als
gewahlt.

3 Erreichen keine oder nicht genitigend Personen das absolute Mehr der anwesenden
Stimmen, konnen die Delegierten einen Antrag stellen, wonach die Wahl einer zu
besetzenden Position auf einen spateren Zeitpunkt zu verschieben sei. Fur diesen Antrag ist
die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich.

4 Andernfalls werden weitere Wahlgange durchgefiihrt. Dabei scheidet nach dem dritten
Wahlgang die Person mit den wenigsten Stimmen aus. Nach dem dritten Wahlgang gilt die
Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

VL. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Art. 20  Gerichtliche Klage

1Wahlen der Delegiertenversammlung, die gegen das Gesetz oder die

Statuten verstossen oder unter Nichtbeachtung dieses Reglements zustande gekommen
sind, kdnnen von jedem Mitglied der Delegiertenversammlung und der Verwaltung beim
Gericht mittels einer Klage angefochten werden. Das Anfechtungsrecht erlischt, wenn die
Klage nicht spatestens zwei Monate nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses erhoben wird.

Art. 21 Inkrafttreten

' Diese Fassung des Reglements tritt mit Beschluss der Delegiertenversammlung vom 11.
November 2023 per 1. Juli 2024 in Kraft.



Wahlreglement: Zeitplan

'-—-_._‘___-_‘_-_‘_'_._._._._._,_.—r

Mai fJumi
[im Varjahr des Wahlahees; W05

%

August-Sitzung (V)

-—._._‘_____-_-_-_._._._._____,_.—-
-—-_._‘_____-_-_w_._._._____,_.—-

'l—-_._____‘_‘_-_-_._._'_'_.___._.—'
-_______-_-_-_-_._._._.___._.-

Otdober-Sitzung (V)

Gik far  « \Wahl Prasident DV
« Wahl Prasident Wil
+ Wahl Mitglieder Vi jextarn)
» Wahl beider MA-Verreter *

Evaluationsgremium
(Zusammensetzung: Ausschuss E+N, Prasidentin O und =in Barormitglied)

Evaluation VAKANZEN

ﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁ

VW

Prasentation Ergebnisse [Wakanzen)

Biiro OV {Infia)

oV
Présentation Ergebnisse (Wakanzen) durch Evalustionsgremium
Aufruf zur Einreichung von Wahlvorschlggen

Ende Dezember (W.Jj: FRISTAELAUF zur Einreichung von Wahhvorschlagen

e ——

anfangs Januar
{im Wahljahr, JWJ°)

-—|—-_-_-_-_‘_-_-_._._'_._._._.—l—.
—————
Januar-Sitzung (W)
E‘%—#
Januar-Sitzung (WJ)

%

M&rz-Sitzung (W)

P

20 Tage vor 00 (W)

W

DV Ende Marz (W.J)

—_—

EVALUATION

Verwaltun
Wiahlhworschlgge Mitglieder mit Empfehlung des Evaluationsgremiums

Erstellen ,Ij@ﬂ."emaltu”g-

Antrag an OV
%
Biiro OV

Wahhworschlgge Mitglieder mit Empfiehlung des Evaluationsgremiums
Mach Konsultation Liste Verwsaltung: Erstellen ,Listen Biro®

>

Antrag an OV

Wernwaliun
JWiederwdgung” Wahhvorschlag
nach Kommunikation der Listen Biro”

Wahlunterlagen an OV
"Listen Bdro®
"Listen Wenmaltung”™
Giltige Wahlvorschlage der Delegiertan/Mitglieder Verwalung

W
WAHL ov

(Wahlprozedare gemass Reglement)




	Die Delegiertenversammlung des MGB, gestützt auf Art. 24 lit. p der Statuten und aufgrund des Antrags der Verwaltung MGB vom 26. Oktober 2023, beschliesst:

